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Möglichkeit 1: Dicht bebaute Gebiete mit 
Gebäuden gleicher Höhe und flachen 
Dächern vermindern Bodenrauhigkeit der 
Umgebung und sind durch niedrige 
Turbulenz am ehesten geeignet 13 13

 13

   Bei konstanter Windrichtung und flachem Dach empfiehlt 
sich Aufstellung einer kleinen KWA nah an der Gebäudekante 
in Hauptwindrichtung 13

   Bei wechselhafter Windrichtung empfiehlt sich höhere KWA 
in der Mitte des Gebäudedachs 13

Statik
Tragfähigkeit des Daches sollte durch Statiker geprüft und bestätigt werden 13

Auflagepunkte der KWA sollten möglichst nah an Auflager der Dachkonstruktion platziert werden, 
Standsicherheit muss gewährleistet sein 13

Schallschutz
Emissionen steigen mit der Windgeschwindigkeit 13

Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) beachten
Blitzschutz

Äußerer Blitzschutz mittels Integration in vorhandenen Blitzschutz oder externe Fangeinrichtung so-
wie innerer Blitzschutz (Überspannungsschutz) 13

Dynamische Lasten, Schwingungen
Verringerung durch: Reduktion der Anregungen (z.B. durch Auswuchten), Verschieben oder Ent-

fernen der kritischen Resonanzfrequenzen (z.B. durch Entfernen oder Nachspannen einzelner Kompo-
nenten) oder durch den Einsatz von Dämpfern 13

Schattenwurf auf Gebäude (Fenster)
Die maximale Beschattungsdauer darf 30 Stunden pro Kalenderjahr und darüber hinaus 30 Minu-

ten pro Kalendertag nicht überschreiten; detaillierte Aussagen können nur durch geometrische Be-
rechnungen des Sonnenbahnverlaufs und der jeweiligen Standortgeometrie getroffen werden 13

Weitere Sicherheitsaspekte wie „Turbine failure projectile zone“ müssen ggf. in Betracht 
gezogen werden 7

4, 7

7, 9, 13



§ 3

8

§61 (1) 3c Verfahrensfrei
„Windenergieanlagen bis zu 10 m Höhe gemessen von der Geländeoberfläche bis zum 
höchsten Punkt der vom Rotor bestrichenen Fläche und einem Rotordurchmesser bis zu drei 
Metern in Gewerbe- und Industriegebieten sowie im Außenbereich, wenn sie einem nach § 35 
Absatz 1 des Baugesetzbuches zulässigen Vorhaben dienen“

2

Einspeisevergütung: Höchstwert 2023 5,88 Cent / kWh
Verringerung um 2 % ab 01.01.2025 pro Kalenderjahr

   Für KWA im Allgemeinen nicht wirtschaftlich sinnvoll 7

   Größerer wirtschaftlicher Nutzen bei Eigenverbrauch

10

Tags 
(6-22 Uhr)

Nachts 
(22-6 Uhr)

Indus-
trie

Gewerbe
urbane 
Gebiete

Kern-, Dorf-, 
Mischgebie-
te

allg. Wohn-,
Kleinsiedlungs-
gebiete

reine Wohn-
gebiete

Kurgebiete, 
Krankenhäuser,  
Pflegeanstalten

70

70

65

50

63

45

60

45

55

40

50

35

45

35

7

7

7

7




